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330 DIE BERNER WOCHE
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Carancy und der Weg, der uon Villers au Bois read) Soucbez fiibrt.

beutftibes ©mpfinben äuhert ftdj gunäd)ft einmal in ber ein»

miitigen Sblebnung alles beffen, mas audi nur non ferne
englifdiem ober insgefamt wefteuropäifebem Denîen unb
©mpfinben nalietommt. Siit innerftem 2lMberwillen, mit
©ntrüftung, mit Empörung, „mit tiefem ©tel" bat fid)
ber beutfehe (Seift gegen bie ,,3been bes 18. 3abrbunberts",
bie englifdjen Hrfprungs waren, erhoben; mit 6ntfd)icben=

(Stilufe

Das ôefamtbild des Kricgsjcbauplatics im Süden der Corettoböbe

beit bot ieber beutfdfe Denier, aber auch jeber Deutfd)*'
ber beutfd) bad)te, 3U allen 3eiten ben Utilitarismus, beit

©ubämonismus, alfo alle Süblichteits» unb (Senufipbilofopb^
abgelehnt; barin waren fid) bie fernblieben Srüber Schopf
bauer unb Segel, unb Richte unb Siehfcbe, waren fid) bte

3laffiter unb Somantiîer, waren fid) Sotsfcamer unb 2Ben

marer, waren fidi alte unb neue Deutfdje einig."
folgt.)

Das Deutfdilanb bes Krieges.
Son (Suftao S3. ©bertein.

Bei Krupp. (9trtd)brucE üerboten)-

©ffen ift 3rupp, 3rupp ift Sffen. S3ie ein Saum
wäd)ft, inbem er Sing auf Sing um ben 3ern legt, fo ent»
widelte fieb bie Stabt. Der Sern war Srupp. Sor bunbert
3abren tlimperte an einem ïraftarmen SBafferlauf ein
mitigés Sommerwert, beute bonnert feine fRiefenftimme
über alle Steere. Das Seifpiel ber ameriïanifchen SRilliar»
bäre, bie als Schubpuher anfingen, paht biet nidjt, benn
Srupp würbe nid>t in eine blübenbe ©pod)e hineingeboren,
er muhte vielmehr feiner 3dt oorauseilen unb erft bem
folgenben ®efd)Ied)t fielen bie Früchte feines ©enies in ben
Schob. Sls ber geahnte Storgen beraufftieg, bie ©ifen»
babnfd)ienen übers fianb griffen, ©ifen unb Sohle bie Decbnit
in ben Sattel hoben, ber Sauer ben Sflug fteben lieh
unb Sure erwarb, als bie Stabl3eit anbrach, fanb fie in
©ffert fdjon bie grohe 3nbuftrieftabt, wäbrenb anbere Orte
bem gewaltigen Hmfcbwung noch fragenb unb ocrftänbnislos
gegenüberftanben. Das Suslanb war es, fionbon an ber
Spifce, bas Srupp auf ben Sdjtlb hob: bie Fachleute
fdjüttelten ftaunenb ben Sopf über bas Uniïum ber fionboner
Sßeltausftellung im Sabre 1851, einem ungeheuren ©uh=
ftablblod oon 4500 Sfunb. Sein Stablwert ber ©rbe tornte
fid) bis babin einer foleben fieiftung rühmen, Srupp erhielt
bie „council medal". Drei Sabre fpäter fprad) ber grohe
Schweiger oon ©ffen bem Sron3egefd)üb mit einem 3wölf=
pfünber aus ©uhftabl bas Dobesurteil unb 1867 betaftete
Saris ben erften Daufenbpfünber (ber tur3 barauf feinen
©ifengruh in bie Seineftabt fd)idte) wie ein S3eltwunber.

Sber Srupp • glaubte nod) nicht bie richtige ©Ilenbogbf
freibeit 3U haben, folange feine Dampfmafcbinen auf ^
Sohle frember 3ed)en angewiefen waren. SIfo trieb
neben bem Dampfhammer Sd)äd)te in bie ©rbe, 3ünbd
Hochöfen an, baute eigene Schiffe, fieberte fid) feine Srbeu*
burd) 2Bol)Ifabrtseinrid)tungen in einer 3eit, wo bie fta£l
liebe Srbeiterfürforge nod) nicht einmal ©ebanïe war.
ging aud) ber 3weite Srupp (fein Sater ftarb 1826) fein*

3eit ooran unb wies ber ©rohinbuftrie ben SSeg 3".,

llnabbängigfeit, sur Hegemonie. Saufdfte bie eiferne 3®'

jeht mit Siefenfcbmingen babin, fo barf man wohl fad^'
bah fid) Srupp nicht oon ihr wie ein Sperling oom 2lb»^
in ungefannte Söben mittragen lieh, fonbern im ffiegem^
ihren f?lug befdjleunigte, ja 3um Seil beftimmte. Deutf®'
lanb 3umal, beffen 3nbüftrie bis in bie fünfsiger 3aw '

wo Srupp bie S3eltausftellungen in Saris unb flotibo
befd)idte, mit einem geringfdfähigen 21d)fel3uden abg^"
würbe, oerbantt feinen unerhörten Suffdjwung tnbireft ^Sruppfcben ©uhftabl, ber ein Seban unb bamit bie Sei®:.'
einbeit ermöglichte. §eute, wo ber Seftanb bes Sei®!
nad) beutfdfer Wnffaffuug weniger oont 2td)toerbanö f*

oon Srupp abhängt, ift ©ffen bem einen bie moberne '

in ber bunberttaufenb Seufel an Stenfcbenoernid)tunö.
mafebinen arbeiten, bem anbern bie gigantifebe S3erffi<f'
bes Sôlïerïrieges, wo bunberttaufenb Sd)miebe an ®

S3eltgefd>id)te hämmern, bem britten 3ttbegriff unb £07
punît ber Schwerinbuftrie, bem Sbüantropen unb <So3'
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Lsrsncv unâ âer Weg, cier von ViNcrs su kois nach Souches führt.

deutsches Empfinden äutzerl sich zunächst einmal in der ein-
mutigen Ablehnung alles dessen, was auch nur von ferne
englischem oder insgesamt westeuropäischem Denken und
Empfinden nahekommt. Mit innerstem Widerwillen, mit
Entrüstung, mit Empörung, „mit tiefem Ekel" hat sich

der deutsche Geist gegen die „Ideen des 18. Jahrhunderts",
die englischen Ursprungs waren, erhoben: mit Entschieden-

(Schluß

da; KessnNbilcl üez Ifricgsschsuptstzcs im Züücn àer LoreNohöhe

heit hat jeder deutsche Denker, aber auch jeder Deutsche,

der deutsch dachte, zu allen Zeiten den Militarismus, ded

Eudämonismus, also alle Nützlichkeit- und Genutzphilosopb^
abgelehnt: darin waren sich die feindlichen Brüder Schöpf
Hauer und Hegel, und Fichte und Nietzsche, waren sich d'/
Klassiker und Romantiker, waren sich Potsdamer und
marer, waren sich alte und neue Deutsche einig."
folgt.)

Vs5 Deutschland de5 Krieges.
Von Gustav W. Eberlein.

Lei Krupp. (Nachdruck verboten)-

Essen ist Krupp, Krupp ist Essen. Wie ein Baum
wächst, indem er Ring auf Ring um den Kern legt, so ent-
wickelte sich die Stadt. Der Kern war Krupp. Vor hundert
Jahren klimperte an einem kraftarmen Wasserlauf ein
winziges Hammerwerk, heute donnert seine Riesenstimme
über alle Meere. Das Beispiel der amerikanischen Milliar-
däre, die als Schuhputzer anfingen, patzt hier nicht, denn
Krupp wurde nicht in eine blühende Epoche hineingeboren,
er mutzte vielmehr seiner Zeit vorauseilen und erst dem
folgenden Geschlecht fielen die Früchte seines Genies in den
Schatz. Als der geahnte Morgen heraufstieg, die Eisen-
bahnschienen übers Land griffen, Eisen und Kohle die Technik
in den Sattel hoben, der Bauer den Pflug stehen lieh
und Kure erwarb, als die Stahlzeit anbrach, fand sie in
Essen schon die grotze Industriestadt, während andere Orte
dem gewaltigen Umschwung noch fragend und verständnislos
gegenüberstanden. Das Ausland war es, London an der
Spitze, das Krupp aus den Schild hob: die Fachleute
schüttelten staunend den Kopf über das Unikum der Londoner
Weltausstellung im Jahre 1851, einem ungeheuren Gutz-
stahlblock von 4500 Pfund. Kein Stahlwerk der Erde körnte
sich bis dahin einer solchen Leistung rühmen, Krupp erhielt
die „council meckaM. Drei Jahre später sprach der grotze
Schweiger von Essen dem Bronzegeschütz mit einem Zwölf-
pfünder aus Gutzstahl das Todesurteil und 1867 betastete
Paris den ersten Tausendpfünder (der kurz darauf seinen
Eisengrutz in die Seinestadt schickte) wie ein Weltwunder.

Aber Krupp - glaubte noch nicht die richtige Ellenbogen
freiheit zu haben, solange seine Dampfmaschinen auf ^
Kohle fremder Zechen angewiesen waren. Also trieb ^
neben dem Dampfhammer Schächte in die Erde, zünden
Hochöfen an. baute eigene Schiffe, sicherte sich seine Arbeite
durch Wohlfahrtssinrichtungen in einer Zeit, wo die stam"

liche Arbeiterfürsorge noch nicht einmal Gedanke war.
ging auch der zweite Krupp (sein Vater starb 1326) seine

Zeit voran und wies der Erotzindustrie den Weg Z".,

Unabhängigkeit, zur Hegemonie. Rauschte die eiserne Ze>

jetzt mit Riesenschwingen dahin, so darf man wohl sag^
datz sich Krupp nicht von ihr wie ein Sperling vom Äwf
in ungekannte Höhen mittragen lieh, sondern im Gegentes

ihren Flug beschleunigte, ja zum Teil bestimmte. Deutsm
land zumal, dessen Industrie bis in die fünfziger Jam '

wo Krupp die Weltausstellungen in Paris und Londo
beschickte, mit einem geringschätzigen Achselzucken abgeta

wurde, verdankt seinen unerhörten Aufschwung indirekt ^Kruppschen Gutzstahl, der ein Sedan und damit die
einheit ermöglichte. Heute, wo der Bestand des Reim '

nach deutscher Auffassung weniger vom Achtverband " '

von Krupp abhängt, ist Essen dem einen die moderne H>m '

in der hunderttausend Teufel an Menschenvernichtunü.
Maschinen arbeiten, dem andern die gigantische Werkstm
des Völkerkrieges, wo hunderttausend Schmiede an "
Weltgeschichte hämmern, dem dritten Inbegriff und Hö?

punkt der Schwerindustrie, dem Philantropen und SoZ'
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j'îten enblid) bie Stätte, roo boni einer eingreifenben Für»
'°rge ber Ie%te Slrbeiter [id) feines SRenfchentums freuen tann.

Der 2lad)t3ug raft über bas oott unge3ät)Iten iöänDen
Hadj fchroar3en Diamanten unterroühlte fianb. Stabt an
Jtabt. ©rohftäbte. Durd) einen enblofen äBalb non
Stfjlöten, beren JJaud) manchmal geisterhaft burdjleudjtet
'ft- — Da — bort — — „es brennt!" 2lber bas auf«
Riegle beutfdje Fräulein finbet für feine ÜJtitteilfamteit
ourcbaus nicht bas erroartete Sntereffe bei ben fOîitreifenben,
Hur einer Hart es etroas fpöttifd) auf. ©s brennt immer

biefer ©egenD, 3unt Rimmel fdjiehen mebr Feuergarben
jüs tn Flanbern — Hochöfen. Da erbebt fid) ein fdjmales
peficht aus ber ©de: „3d) glaubte bie £od)öfen in Deutfd)»
«nb erlofcben." SRit leifem äRihmut fornmt es

" in af3en=

|jj|ertem Deutfd) unter einem fdjtoar3en Schnurrbart heroor.
an bält ibn für einen ©riechen ober 2Beftfdjroei3er. 2lls

"b in ©ffen ausfteige, finbe ich ftatt bem fagenbaften ÜRuh=
Heft eine lidjtburdjftrömte ©rohftaDt mit breiten Straffen,
Htuntoolien ©efcbäftsbäufern, einem flutenben Serfebr. Das
jpatel ift faft 3U Iururiös. ©in fernes SBimmern mie oon
^ecbenbem ©ifen erfüllt Die Stacht.

©in ftrablenber Früblingsmorgen toill auffteigen. ©s
9Hirtgt ihm nicht oiel beffer als in ^Birmingham ober
pftancbefter, roo id) bie Sonne immer nur burd) ben Sd)Ieier
'"b, ben fie nie Durchbrechen tann. SBenn es nicht fo toarm
®>äre, tonnte man fid) im trüben Stooember glauben. Die
jHit Staub oerfdjiebener Strien burchfebte fiuft binterläht
fbon nach einftünbiger Fahrt im offenen 2Iuto einen bräun»
!%n Selag auf bem SOtantel unb als ich mich, 3ur Dafel
'Jp ftruppfdjen Srioatbotel gelaben, mit blütenroeihem
p'agen nieber3ulaffen glaubte, mar id) nicht roenig erftaunt,
.'e Stänber geologifd) oerîruftet 3U finben. ©ffen oerleugnet

bie SIrbeit nicht. 3ebt meniger benn je. Sefdjäftigte itrupp
j'y 5riebens3eiten 42,000 Arbeiter, fo gählt man gegen»
^Örtig allein im hiuptroert ©ffen über 60,000, bie Seamten
£$t miteingeredjnet. ©s liegt auf ber £anb, bah biefe
pänbe für ben Felb3ug mehr su Ieiftén imftanbe finb als
H ben Scbübengräben, roesbalb Krupp meniger als anbete
.Stiebe 3ur Frauenarbeit übergehen muhte, ©benfo mürbe

©rohteil ber 3ngenieure als unabtömmlid) 00m heeres»
J"nft entbunben. ©ine einfad)e ^Rechnung ergibt, bah ©ffens
peoölterung, bie bas oierte Dunberttaufenb erreicht bat,
'"ft ausfdhliehlidj oon Krupp lebt unb leben tann, beute
ÏD fo leichter, als ben 2Irbeitern burchmegs erhöhte, ben

"alitätsarbeitern faft unglaubliche Söhne be3ablt merben.
«,"d)te id) bie Serfidjerung bes Arbeitgebers, unter ber

jpoölferung berrfche gegenroärtig eine faft ungefunbe 2Bohl=
jHbenheit, anfänglich eher fteptifd) aufnehmen 3U müffen,
t? âeftanben mir einfache Arbeiter Später unumrounben,
J würben mie fo niele anbere einer unjjeitgemähen Ser»
$Wenbung oerfallen, roenn nicht bie glüdlidje Kruppfcbe
jvpartaffeneinrichtuny ba märe. Den hänblern, ©efd)äften,
5®'"tsbäufern, Kinotbeatern ift burch bie plötjlidje SKebr»
"ftellung non 20,000 Arbeitern natürlich auch tein Schaben

I ^uchfen. Aud) ber nicht mit ©mpfeblungen oerfebene 23e»

5$et tann fich einen Segriff oon ber Ausbebnung ber
v ^le machen, ba fie oon mehreren öffentlichen Ströhen
ih ^ogen merben, mer aber ein „Sefam, tu bich auf!"

ber Srieftafdje bat, gerät in eine SBelt, oon ber fid)

6in 42-cm Gefcbof) der deutfcben 42=cm lPörfcr, ioeld)es obne zu krepic-
ren, niedergegangen ift. Daneben ftebt ein franzöfifcbes 7,5-cm öefcDoß-

unfere Sdjulroeisbeit nichts träumen läht. Der Deil ihrer
Seroobner, ber beim Sdjidjtmechfel um bie 93Httags3eit bie
SBertftätten oerläht, überflutet im Slu bie Ströhen ©ffens
mit einem unabfebbaren, fd)mar3en ©emimmel, burd) bas fid)
bie Strahenbabnen nur mit eroig beiferer ©lode mübfam
ben 2Beg er3roingen. 3d) febe eine Frau unter bie fRäber
eines Fubrroerts tommen. ©in Heiner iTreis bilbet fich um
fie, bie SDtaffen mähen fid) aber haftig roeiter, 311 toftbar
ift bie 3eit. hier mirb jebe fölinute mit ©olb aufgeroogen
mie brauhen im Felbe mit SIei. Die ruhigen Stirnen beben
fid) nicht 3U bem biefigen himmel, bie müben Slugen haben
feinen Slid für bie fRomantif ber Stabheit, bie Obren
hören nicht bie reoolutionaren „Schritte ber SIrbeiter»
bataillone" — alt unb jung ftrömt hinaus in ben Frieben
oor ben Dören, in Die Slumenibpllen ber heimftätten, bie
ihnen ber SJlann gefdjaffen, ber oor feine Dat bas SBort
ftellte „Der 3med ber 2trbeit foil bas ©emeinmobl fein".
9Rit ben ©ebenben mifchen fid) bie Äommenben, ©ffen fennt
feine träge ÏRittagsruhe. 3dj tauche mit ihnen unter in
bas brüllenbe, beulenbe, ftarnpfenbe unb bampfenbe, bröb»
nenbe, ftöbnenbe ©baos bes mafd)inenerfahten ©ifens, in
ben herrlichen Feuer3auber unferer Sage, in bas Sdjatten»
reid) ber Äohle. (Sdfluh folgt.)

Die Brüche.
Don Cajetan Binz.

®t:

Nti

3n einer lauen 9Rainad)i oerliehen mir 3U fpäter
"übe mit trüben, meinroten köpfen unfer fiotal. 2Bir

5t "en mieber einmal redjt feubal gemefen unb hatten unfern
kJBen alle ©bre gemacht. 3eht aber mar jeber froh, bah
L" fiärm oorbei mar unb bah ber Tcad)troinb fo mohlig

® beihen Stirnen fühlte. 2Bir befchloffen, nun nicht gerabe

bie 5tlappe auf3ufud)en, fonbern noch einen ftimmungsoollen
nächtlichen Summel 3U machen. Die Füre mürben heim»
gefd)idt 311 SOluttern, bah fie morgen mieber recht hübfd)
unb nicht täsgefichtig ausfähen, mir oier Surfchen aber
gaben einanber ben 2lrm unb fchlenberten mit leifem, roob=

ligem Summen 3ur Stabt hinaus.
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Listen endlich die Stätte, wo dank einer eingreifenden Für-
î°rge der letzte Arbeiter sich seines Menschentums freuen kann.

Der Nachtzug rast über das von ungezählten Händen
^ach schwarzen Diamanten unterwühlte Land. Stadt an
Ztadt. Großstädte. Durch einen endlosen Wald von
Schloten, deren Rauch manchmal geisterhaft durchleuchtet
Ä. — Da — dort — — „es brennt!" Aber das auf-
geregte deutsche Fräulein findet für seine Mitteilsamkeit
durchaus nicht das erwartete Interesse bei den Mitreisenden,
Uur einer klärt es etwas spöttisch auf. Es brennt immer
'u dieser Gegend, zum Himmel schießen mehr Feuergarben
uls in Flandern — Hochöfen. Da erhebt sich ein schmales
Gesicht aus der Ecke: „Ich glaubte die Hochöfen in Deutsch-
^nd erloschen." Mit leisem Mißmut kommt es in akzen-
Wertem Deutsch unter einem schwarzen Schnurrbart hervor.
,-uîan hält ihn für einen Griechen oder Westschweizer. Als
'ch in Essen aussteige, finde ich statt dem sagenhaften Ruß-
dest eine lichtdurchströmte Großstadt mit breiten Straßen,
prunkvollen Geschäftshäusern, einem flutenden Verkehr. Das
Hotel ist fast zu luxuriös. Ein fernes Wimmern wie von
"rechendem Eisen erfüllt die Nacht.

Ein strahlender Frühlingsmorgen will aufsteigen. Es
Aingt ihm nicht viel besser als in Birmingham oder
Manchester, wo ich die Sonne immer nur durch den Schleier
îph, den sie nie durchbrechen kann. Wenn es nicht so warm
d'are, könnte man sich im trüben November glauben. Die
M Staub verschiedener Arten durchsetzte Luft hinterläßt
Hon nach einstündiger Fahrt im offenen Auto einen bräun-
achen Belag auf dem Mantel und als ich mich, zur Tafel
da Kruppschen Privathotel geladen, mit blütenweißem
fragen niederzulassen glaubte, war ich nicht wenig erstaunt,

Ränder geologisch verkrustet zu finden. Essen verleugnet
Me Arbeit nicht. Jetzt weniger denn je. Beschäftigte Krupp

"f Friedenszeiten 42,000 Arbeiter, so zählt man gegen-
dortig allein im Hauptwerk Essen über 60,000, die Beamten
dlcht miteingerechnet. Es liegt auf der Hand, daß diese
Hände für den Feldzug mehr zu leisten imstande sind als
a den Schützengräben, weshalb Krupp weniger als andere
.triebe zur Frauenarbeit übergehen mußte. Ebenso wurde

Großteil der Ingenieure als unabkömmlich vom Heeres-
^nst entbunden. Eine einfache Rechnung ergibt, daß Essens
^evölkerung, die das vierte Hunderttausend erreicht hat,
du ausschließlich von Krupp lebt und leben kann, heute

^ so leichter, als den Arbeitern durchwegs erhöhte, den
palitätsarbeitern fast unglaubliche Löhne bezahlt werden,

»ochte ich die Versicherung des Arbeitgebers, unter der
^völkerung herrsche gegenwärtig eine fast ungesunde Wohl-
Ebenheit, anfänglich eher skeptisch ausnehmen zu müssen,

- gestanden mir einfache Arbeiter später unumwunden,
?" würden wie so viele andere einer unzeitgemäßen Ver-
Iwendung verfallen, wenn nicht die glückliche Kruppsche
^darkasseneinrichtung da wäre. Den Händlern, Geschäften,
Wirtshäusern, Kinotheatern ist durch die plötzliche Mehr-
igtellung von 20,000 Arbeitern natürlich auch kein Schaden

- Sachsen. Auch der nicht mit Empfehlungen versehene Be-

Äle
Äor kann sich einen Begriff von der Ausdehnung der
7 erke machen, da sie von mehreren öffentlichen Straßen
i^pchzogen werden, wer aber ein „Sesam, tu dich auf!"

oer Brieftasche hat, gerät in eine Welt, von der sich

Kin 42-om Seschotz âêr àeMschen 42-eiv Mörser, welches obne !U krepie»
ren, niedergegangen ist. vaneben stellt ein französisches 7,S»ew öeschoß

unsere Schulweisheit nichts träumen läßt. Der Teil ihrer
Bewohner, der beim Schichtwechsel um die Mittagszeit die
Werkstätten verläßt, überflutet im Nu die Straßen Essens
mit einem unabsehbaren, schwarzen Gewimmel, durch das sich

die Straßenbahnen nur mit ewig heiserer Glocke mühsam
den Weg erzwingen. Ich sehe eine Frau unter die Räder
eines Fuhrwerks kommen. Ein kleiner Kreis bildet sich um
sie. die Massen wälzen sich aber hastig weiter, zu kostbar
ist die Zeit. Hier wird jede Minute mit Gold ausgewogen
wie draußen im Felde mit Blei. Die rußigen Stirnen heben
sich nicht zu dem diesigen Himmel, die müden Augen haben
keinen Blick für die Romantik der Stahlzeit, die Ohren
hören nicht die revolutionären „Schritte der Arbeiter-
bataillons" — alt und jung strömt hinaus in den Frieden
vor den Toren, in die Blumenidpllen der Heimstätten, die
ihnen der Mann geschaffen, der vor seine Tat das Wort
stellte „Der Zweck der Arbeit soll das Gemeinwohl sein".
Mit den Gehenden mischen sich die Kommenden, Essen kennt
keine träge Mittagsruhe. Ich tauche mit ihnen unter in
das brüllende, heulende, stampfende und dampfende, dröh-
nende, stöhnende Chaos des maschinenerfaßten Eisens, in
den herrlichen Feuerzauber unserer Tage, in das Schatten-
reich der Kohle. (Schluß folgt.)

vie Brücke.
von Lajetan Bin?.

Tt, In einer lauen Mainacht verließen wir zu später
p^de mit trüben, weinroten Köpfen unser Lokal. Wir

> pen wieder einmal recht feudal gewesen und hatten unsern
f>^ben alle Ehre gemacht. Ietzt aber war jeder froh, daß
hjp Lärm vorbei war und daß der Nachtwind so wohlig

^ heißen Stirnen kühlte. Wir beschlossen, nun nicht gerade

die Klappe aufzusuchen, sondern noch einen stimmungsvollen
nächtlichen Bummel zu machen. Die Füre wurden heim-
geschickt zu Muttern, daß sie morgen wieder recht hübsch
und nicht käsgesichtig aussähen, wir vier Burschen aber
gaben einander den Arm und schlenderten mit leisem, woh-
ligem Summen zur Stadt hinaus.
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